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KEGELN

Knapper Sieg für die
Schwarzenfelder Herren
SCHWARZENFELD.Mit einemknappen
Sieg setzten sich die FC-Kegler bei
„GutHolz“Häuslingmit 5412:5409
Holz durch. Die Tabellennachbarn aus
dem vorderenDrittel lieferten sich ei-
ne spannende Partie.Markus Beermit
912/962 undNils Deichnermit
904/881 startetenmit einemMinus
von 27Holz.MatthiasMoisslmit
880/850 undWolfgang Gregermit
882/884machten Boden gut und ga-
ben dem Schluss-Duo einen Vor-
sprung von elf Holzmit. Die Partie
wurde zu einemKrimi, als der Schluss-
kegler der Gastgebermit 973/885 ge-
gen Andreas Bayerl Tagesbestleistung
vorlegte. Aber die beiden FCler bewie-
senNervenstärke und die Team-Best-
leistung von Thomas Beer von 949/859
reichte zum Sieg. Die Damen boten ei-
ne gute Leistung,mussten sich aber
bei der SpVggWeidenmit 2483:2546
geschlagen geben. HerausragendMo-
na Dimpflmit 452/436 undMartina
Heldmit 441/422, gefolgt von Stepha-
nieMetzmit 434/456, Bettina Dimpfl
410, EdeltraudNeudecker 393/419 und
Heike Biersack 353/420.
Die Herren IImussten beim SKC
SpeinshartmitMannschaftsrekord
von 2769Holz aufwarten, um die
Punkte gegen 2714Holzmit nach
Hause nehmen zu können.Mit den
BestleistungenwartetenHerbert Neu-
dorfer (487/435), Christian Zechmann
(471/454),Manfred Bayerl (470/457)
undHelmut Zels (460/478) auf, gefolgt
von Robert Neudecker (447/436) und
TimHoffmann (434/454). (sss)
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HANDBALL

Bezirksliga Herren
TVWACKERSDORF – SV 08 AUERBACH
31:24 (10:15).Handball beim TVWa-
ckersdorf ist offensichtlich nichts für
schwacheNerven:Mit einer furiosen
Aufholjagd rissen die Hausherren ein
zur Pause von vielen Zuschauern ver-
loren geglaubtes Spiel aus dem Feuer
undwandelten den 10:15-Halbzeit-
rückstand durch eine Energieleistung
in einen klaren 31:24 Heimsieg um.
Die Partie, in der dieWackersdorfer
wieder auf die verletzten Parketny und
Schneeberger verzichtenmussten, be-
gann alles andere als vielverspre-
chend. Der TVWkam zunächst nur
schwer ins Spiel und gerietmit 0:2 in
Rückstand. Beim 4:4 erzielte der TVW
ohne zu überzeugen denAusgleich
und hielt bis zum 7:7mit. Aber eine
Reihe von technischen Fehlern in Fol-
ge nutzten die Auerbacher sofort aus,
zogen bis auf 12:7 davon und hielten
denVorsprung bis zur Pause.
Die Hausherren kamenwie verwan-
delt aus der Kabine und zeigten end-
lich, was in ihnen steckt.Mit einer ag-
gressivenAbwehrleistung und Tor-
wart Lippert, der die Auerbacher An-
greifer ein ums andereMal zur Ver-
zweiflung brachte, als Rückhalt
kämpften sich die Gastgeber zurück
ins Spiel (11:16, 15:16) und konnte
schließlich zum 17:17 ausgleichen.
Auerbachwurde von dieser Entwick-

lung völlig überrumpelt und leistete
nur noch bis zum 20:19Widerstand.
Das TVW ließ aber nicht locker und
zog über die zweiteWelle sowiemeh-
rere im Positionsspiel sechs gegen
sechs druckvoll herausgespielte Tore
vorentscheidend auf 25:19 davon. Die

Hausherren ließen nichtsmehr an-
brennen und fuhrenmit 31:24 einen
wichtigen Sieg ein. DieMannschaft
bewies eine vorbildlicheMoral und
lieferte in der zweitenHälfte ihre beste
Saisonleistung ab.
Torschützen für den TV: Sieß (7), Be-
cker (6), Schöberl (5/1), Engel (4/1),
Steinbauer Simon (4/1), Zitzler (3),
Melzig (1), Düsedau (1) (ssa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bezirksklasse Herren
TVWACKERSDORF II – HG SGS/TV AM-
BERG III 21:29 (8:14).Etwas laufträge
präsentierte sich der TV in eigener
Halle – imAngriff wie imRückzugs-
verhalten. Der Gegner aus Amberg
ging in Führung – und gab sie nicht
mehr ab. Die Gäste konnten auch in
Bedrängnis Bälle verteilen, und fanden
immer den freienMitspieler. So baute
die HG ihren Vorsprung bis zurHalb-
zeit auf 14:8 aus. In der zweitenHälfte
traten die Hausherrenmotivierter und
entschlossener auf. Doch so richtig da-
gegenhalten konnten dieWackersdor-
fer gegen die eingespielten Oldies aus
Amberg nicht. Nur durch Einzelaktio-
nen kam der TV immerwieder zum
Torerfolg.
Torschützen für den TV: Völker David
(8/2),Mickey (2), Borchard Falc (6/1),
Wiederspan Johann (1/1), Ehrenstra-
ßer Thomas (1), Schulz Daniel (2),
SteinbauerMartin (1) (ssa)

Gegen den SV Auerbach feierte der
TVWackersdorf einen Heimsieg.

WACKERSDORF. Mit einem Halb-Mara-
thon geht am Sonntag (21. März) die
2. Oberpfälzer Winterlauf Challenge
zu Ende. Nach den ersten beiden kür-
zeren Läufen im Januar und Februar
bildet der Lauf über die 21-Kilometer-
Strecke das Finale der Serie. Der Halb-
Marathon führt im Oberpfälzer Seen-
land vom Steinberger zumMurner See
und zurück.

Den Wettervorhersagen zufolge
können die Teilnehmer im Vergleich
zu den ersten beiden Läufen der
2. Oberpfälzer Winterlauf Challenge
ihre dicke Winter-Ausrüstung im
Schrank lassen. Es werden Plusgrade

im zweistelligen Bereich erwartet.
„Der Lauf eignet sich als guter und lo-
ckerer Einstieg in die neue Saison für
Breiten- und Profi-Sportler gleicherma-
ßen“, sagt Veranstalter Sven Hindl von

Wechselszene Sportpromotion im
Vorfeld des Halb-Marathons.

Im Frauenfeld ist Marcela Loza Hi-
lares der Gesamtsieg nicht mehr zu
nehmen. Die Sportlerin vom LLC Ma-

rathon Regensburg gewann die ersten
beiden Läufe der 2. Oberpfälzer Win-
terlauf Challenge. Auf den Plätzen hin-
ter ihr ist dagegen noch alles offen.
Hindl erwartet einen spannenden
Kampf umdie Plätze zwei und drei.

Bei denMännern deutet alles auf ei-
nen Gesamtsieg von Christian Schild
hin. Der Läufer in den Farben des LLC
Marathon Regensburg kam bei den
ersten beiden Läufen zwar immer auf
den undankbaren vierten Platz.
„Schild kann dadurch aber am Ende
ganz oben stehen“, sagt Hindl, da die
Konkurrenz nicht an allen Läufen teil-
genommenhat.

EinHalb-Marathon im Seenland zumAbschluss
LAUFSPORTDer dritte Lauf der 2. OberpfälzerWinterlauf Challenge führt vom Steinberger zumMurnersee und zurück

SCHWANDORF. Sieben Meistertitel, drei
Vizemeistertitel und vier dritte Plätze
holten die Schwimmer des TuS Dach-
elhofen bei den Bayerischen Meister-
schaften der Masters in Bayreuth. Er-
folgreichster Starter mit einer Gold-
und einer Bronzemedaille in den Ein-
zelwettbewerben war Marco Daucher.
Gleich bei seinem ersten Start über
400 Meter Lagen schwamm er sich
zum Bayerischen Meistertitel. Über
200 Meter Rücken erkämpfte er sich
eineweitereMedaille.

Einen Bayerischen Meistertitel gab
es auch für Simone Diermeier-Dau-
cher zu feiern. Nach einjähriger Wett-
kampfpause ging sie erstmals wieder
in ihrer Spezialdisziplin, 200 Meter,
Rücken an den Start. In einem span-
nenden Rennen konnte auch sie sich
durchsetzen und völlig unerwartet die
Goldmedaille mit nach Hause neh-
men.

Für einen Überraschungserfolg
sorgte Anja Koller über 400 Meter La-
gen. Trotz starker Konkurrenz konnte
sie sich behaupten und schwamm zur
Silbermedaille und somit zum Vize-
meistertitel in ihrer Altersklasse.

Eine weitere Einzelmedaille sicher-
te sich Matthias König über 400 Meter
Freistil. Mit Rang drei sicherte auch er
sich bei seinem einzigen Einzelstart ei-
nen Platz auf dem Siegerpodest.

Knapp am Podium vorbei
schrammten Stefan König über 200
Meter Rücken und Thomas Hofmann
über 400Meter Lagen. Trotz respektab-
ler Leistungen mussten sie sich mit
dem vierten Platz zufriedengeben.

Den Höhepunkt dieses Wett-
kampfs bildeten jedoch die Staffel-
wettbewerbe, in denen sich die TUSler
bei jedem Start eineMedaille sicherten
und der Konkurrenz das Fürchten
lehrten. In der Altersklasse A der Her-

ren erkämpften sich Marco Daucher,
Matthias König, Stefan König und Ale-
xander Süß sowohl über 4 x 100 Meter
Brust als auch über 4 x 100 Meter La-
gen die Goldmedaille und somit den
Bayerischen Meistertitel. In sehr span-
nenden Rennen verwiesen siemit neu-
em Vereinsrekord ihre ärgste Konkur-
renz im Schlussspurt jeweils auf die
nachfolgenden Plätze.

Für einen Überraschungserfolg
sorgte ebenfalls mit neuem Vereinsre-
kord die 4 x 100 Meter Lagen-Staffel
der Altersklasse B der Damen. In der
Besetzung Ines Bradshaw, Simone
Diermeier-Daucher, Anja Koller und
Marina Matthes holte sich das Quar-
tett völlig unerwartet die Goldmedail-
le. Vor allem Ines Bradshaw zeigte
über 100 Meter Brust eine bravouröse
Leistung und schwamm für ihre Kolle-
ginnen den notwendigen Vorsprung
heraus.

Einen weiteren Titel fischte die 4 x
100 Meter Rücken mixed Staffel der
Altersklasse B aus dem Wasser. Dank
einer taktischen Meisterleistung
konnten sich Ines Bradshaw, Marco
Daucher, Matthias König und Marina
Matthes über einen Platz ganz oben
auf dem Siegerpodest freuen.

Nicht minder erfolgreich war die 4
x 100 Meter Rücken mixed Staffel der
Altersklasse A. Mit den Schwimmern
SimoneDiermeier-Daucher, Stefan Kö-
nig, Anja Koller und Alexander Süß
konnte man hier den Vizemeistertitel
erreichen.

Ebenfalls zum Vizemeistertitel
schwamm sich die 4 x 100 Meter
Brust-Staffel der Altersklasse B der Da-
men. In einem hart umkämpften Ren-
nen schwammen sich Ines Bradshaw,
Simone Diermeier-Daucher, Anja Kol-
ler und Marina Matthes ein weiteres
Mal aufs Podium.

Zwei dritte Plätze waren die stolze
Ausbeute der 4x 100Meter Brust und 4
x 100 Meter Lagen-Staffel der Herren
der Altersklasse B. Trotz teilweise
übermächtiger Konkurrenz konnten
sich Patrick Gradl, Thomas Hofmann,
Andreas Kellermann und Dietmar
Matthes glänzend in Szene setzen und
die Bronzemedaille in ihrer Altersklas-
se erreichen. (sda)

TuS-Schwimmer
holen 14Medaillen
SCHWIMMEN So erfolgreichwie
noch nie kehrten die
Schwimmer des TuSDachel-
hofen von den Bayerischen
Meisterschaften derMasters
aus Bayreuth zurück.

Die Schwimmerinnen und Schwimmer des TuS Dachelhofen freuen sich über
ihre bislang erfolgreichsten Bayerischen Meisterschaften. Foto: sda

PONHOLZ/ZELL. Die Boogie Rabbits aus
Zell feiern: Ihr Mitglied Patrick Scholl-
maier aus Ponholz belegte mit seiner
Tanzpartnerin Veronika Pfeffer den
1. Platz bei der Bayerischen Meister-
schaft in der Jugendklasse Boogie
Woogie für die Boogie Babies.

Den Grundstein für seine Karriere
legte der mittlerweile 15-jährige Pat-
rick Schollmaier 2008 bei den Boogie
Rabbits Zell, wie es in einer Mitteilung

des Vereins heißt. Hier zeigte sich
schnell sein Talent. Für alle Interessen-
ten am Boogie Woogie bieten die Boo-
gie Rabbits am Sonntag, 21. März, ei-
nen Schnupperkurs an. Dieser findet
von 15.30 bis 18 Uhr im Gasthaus
Schwarzfischer in Zell statt. Anmel-
dung sind vorab erwünscht unter der
Telefonnummer (0 94 31) 6 27 82 oder
über die Homepage des Vereins:
www.boogie-rabbits.de.

Bayerischer Boogie-Meister
TANZSPORT Titel für den Ponholzer Patrick Schollmaier

Patrick Schollmaier und seine Tanzpartnerin Veronika Pfeffer
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FRAUENFUSSBALL

TV Nabburg sucht
Gegner fürs Wochenende
NABBURG.Die Frauenfußballerinnen
des TVNabburg suchen einenGegner
für ein Testspiel am Samstag oder
Sonntag. Interessenten könnten sich
unter Tel. (0 94 33) 20 41 04melden.
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VOLLEYBALL

KREISKLASSE NORD FRAUEN

Schnaittenbach II – Schwend II 3:1
Schnaittenbach II – Schwandorf III 3:1
Schwend II – Schwandorf III 3:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. ASV Schwend II 12 32: 8 20:4
2. TuS Schnaittenbach II 12 32:14 20:4
3. TuS Kastl 12 31:16 18:6
4. Mantel/Weiherham. 10 16:18 8:12
5. SGS Amberg III 10 10:25 6:14
6. VC Schwandorf III 12 12:32 4:20
7. TuS/DJK Grafenwöhr 10 8:28 2:18
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3. LAUF DER OBERPFÄLZER WINTERLAUF CHALLENGE

➤ Anmeldungen sind noch bis Samstag-
mittag per E-Mail (info@wechselsze-
ne.com)möglich.
➤ Die Startunterlagenwerden am
Sonntag zwischen 8 und 9.30 Uhr aus-
gegeben.
➤ Verpflegung: An einer Verpflegungs-
stelle, die zweimal passiert wird, werden

die Sportler mit Getränken versorgt. Im
Zielbereich gibt es Suppe, Tee und Ku-
chen.
➤ Start und Ziel sind am Vereinsheim
der DJK Steinberg am See.
➤ Der Startschuss fällt am Sonntag um
10 Uhr.
➜ Infos: www.wechselszene-sport.de
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